
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrn 

Oberbürgermeister 

Christian Schuchardt 

Würzburg 

Per Email 

20.11.2016 
 

ÖDP-Fraktion Antrag 12 „Planungsmittel Parkouranlage“ zum Haushalt 2017 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

zum Haushalt 2017 stellen wir folgenden Antrag: 

 

Im Vermögenshaushalt wird ein Betrag von 50.000 Euro für die Planung und den ersten 

Umsetzungsschritt für die bereits beschlossene Parkouranlage eingestellt.  

Die weitere Finanzierung erfolgt in den Folgejahren. 

 

Begründung: 
Im Januar 2016 lud der Stadtjugendring Jugendliche und Parkour-Akteure sowie eine Fachfirma 
zu einem Planungsworkshop ein, auf dessen Grundlage ein erster Entwurf für Parkour-Elemente 
entwickelt wurde. Die Stadt Offenbach hat im April 2016 eine mit den Wünschen der Jugendli-
chen vergleichbare Anlage fertiggestellt. Vor Ort haben sich Würzburger Parkour-Akteure, Vertre-
ter der Stadt, des Büros Schirmer sowie des FKGs ein Bild davon gemacht. Am 25. Juli 2016 
wurde das Projekt in der Arbeitsgruppe Stadtentwicklung vorgestellt. Die Realisierung wäre ein 
gutes Startprojekt im Rahmen der Sozialen Stadt Lindleinsmühle und würde die Neumühle nach-
haltig aufwerten. Der Standort ist sehr gut erreichbar (Topografie, Anbindung Radweg, ÖPNV-
Erschließung) und könnte so, ähnlich wie der Skateplatz, auch überörtliche Bedeutung erlangen. 
Ggf. sind noch weitere Elemente (s.o.) sinnvoll, um die Gesamtfläche weiterzuentwickeln und 
attraktiver zu gestalten. Für die eigentliche Parkouranlage liegt eine erste grobe Kostenschätzung 
in Höhe von 100.000 € (nur Parkour-Elemente) vor. Die erforderlichen Erdbauarbeiten, weitere 
Ausstattungselemente sowie die Planungs- und Gutachterkosten werden auf rd. 200.000 € 
geschätzt. Kosten der Gesamtmaßnahme: 300.000 €. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
Raimund Binder    Christiane Kerner          Heinz Braun  
Fraktionsvorsitzender   Stadträtin           Stv. Fraktionsvorsitzender 


